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Hammmenschen

Tage richtig anstrengend für ihn 
werden. Als Wappentier muss er 
schließlich überall dabei sein. Bei 
der Eröffnung mit Verkehrsminister 
Oliver Wittke und Oberbürgermeis-
ter Hunsteger-Petermann. Bei den 
vielen Aktionen rund um die Pau-
luskirche. Bei den Ausstellungen 
im Gustav-Lübcke-Museum und in 
der Sparkasse. Beim großen Fest-
umzug mit Hammer Schulklassen – 
und dann findet am Abend des 6. 
Septembers schließlich auch noch 
die Veranstaltung „Ring in Flam-
men“ statt, bei der es traditionsge-
mäß ein großes Feuerwerk geben 
wird. „Ich glaube nicht, dass ich 
mich dabei erschrecken werde“,  

sagt der Han-
se-Maxi mit 
einem Lachen: 
„Ich klappe ein-
fach meine rie-
sigen Schlapp- 
ohren zu.“ 

 Bis zu dem großen Tag hat der 
Hanse-Maxi allerdings noch eine 
Menge zu tun. Vor allem muss er 
noch einmal nachlesen, wie das al-
les war mit Hamm und der Hanse: 
„Das ist alles schon so lange her.“ In 
der ersten Pergament-Rolle steht, 
dass Hamm bis 1651 Mitglied der 
Hanse war – und dass Kaufleute 
der Stadt seit dem 14. Jahrhundert 
in allen Teilen Europas unterwegs 
waren. Hanse-Maxis Fazit: „Des-
wegen steht der Hansetag ja auch 
unter dem Motto: Das Gold der 
Handelswege.“

Hanse-Maxi ist das Wappentier des Hansetages

„Reiche allen den Rüssel“
Er sieht aus wie aus einer ande-

ren Zeit. Wie aus einer längst 
vergangenen Zeit. Auf dem Kopf 
trägt er einen grünen Krempelhut. 
Die Stampfer stecken in Lederstie-
feln – und überhaupt hat das ge-
samte Gewand den Chic des Mittel-
alters. Der Hanse-Maxi ist das Wap-
pentier des „Westfälischen Hanse-
tages“, der am 6. und 7. September 
rund um die Pauluskirche gefeiert 
wird: „Ich freue mich riesig auf die-
ses Ereignis“, sagt der Hanse-Maxi 
gegenüber dem „Hamm-Magazin“. 
Dabei pendelt sein Rüssel hin und 
her. So, als könne er schon heute 
nicht mehr abwarten, dass der 25. 
Hansetag endlich eröffnet wird. 
 „Vor allem 
freue ich mich 
auf die vielen 
Gäste aus 
den anderen 
Hanses täd -
ten: Wenn ich 
kann, werde ich allen persönlich 
den Rüssel reichen“, erklärt der 
sympathische Werbeträger des his-
torischen Spektakels. Besonders 
stolz ist der Hanse-Maxi darauf, 
dass das Jubiläum der Westfäli-
schen Hansetage in seiner Heimat-
stadt gefeiert wird: „Ich bin mal ge-
spannt, ob es einen großen Kuchen 
mit 25 Kerzen geben wird: Die kann 
ich dann alle auf einmal ausblasen. 
Für einen Elefanten ist das über-
haupt kein Problem.“ 
 Schon heute weiß der Hanse-
Maxi aber auch, dass die beiden 

Hanse-Maxi

„Ich freue mich auf die 
vielen Gäste aus den 

anderen Hansestädten“ Zur Person:
Hanse-Maxis Geburtsstunde 
liegt irgendwo im 15. Jahr-
hundert. Wahrscheinlich wur-
de er 1469 geboren. Andere 
Quellen sprechen vom Jahr 
1417. Seinem Wirken ist es zu 
verdanken, dass Hamm von 
1549 bis 1651 Prinzipalstadt 
der kleinen märkischen Städ-
te war. Anlass genug, um am 
6. und 7. September auf dem 
Marktplatz vor der Pauluskir-
che mit großem Pomp den 25. 
Westfälischen Hansetag zu 
feiern. Zu Gast werden über 
40 Hansestädte sein.
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 Der rote Hingucker
23 Eurobahn mit „FLIRT“

stadtwerke
29 Energiesparen mit 
 Sonne und Ergas

kultur
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 Buchhandlung
28 Immer neue Musikwelten denkmal

24 Kamin aus Paris
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Hamm-Magazin: Welche Note wür-
den Sie unseren Schulen geben? 
Hegemann (lacht): Eine schwieri-
ge Frage für den Anfang: Ich bin 
mir aber sicher, dass unsere Schu-
len deutlich besser als befriedigend 
sind. Also sage ich: zwei. 

Hamm-Magazin: Worauf sind Sie 
besonders stolz? 
Hegemann: Mittlerweile verfügen 
alle 28 Grundschulen über das An-
gebot der offenen Ganztagsschule: 
Mit diesem 100-prozentigen Ange-
bot sind wir deutlich weiter als viele 
andere Städte in Nordrhein-West-
falen. Ganz wesentlich haben uns 
dabei in der Startphase finanzielle 
Mittel von Bund und Land geholfen: 
Wir setzen diese Maßnahmen nun 
mit eigenen Mitteln in Millionenhöhe 
fort. Als nächsten Schritt bauen wir 
das Ganztagsangebot im Bereich 
an weiterführenden Schulen aus. 

Hamm-Magazin: Und außerdem? 
Hegemann: Bildung hat in Hamm 
einen hohen Stellenwert. Konkret 
bedeutet das: Seit 1999 haben 
wir 278 Millionen Euro für unsere 
Schulen ausgegeben – vom einzel-
nen Stück Kreide bis hin zum kom-
pletten Neubau. Allein 113 Millionen  
Euro sind in Gebäude und Sanie-
rung geflossen. 

Hamm-Magazin: Als Kämmerer 
sind Ihnen diese großen Investiti-
onen bestimmt nicht immer leicht 
gefallen …
Hegemann: Dem Kämmerer tut 

jeder Euro weh, den er ausgeben 
muss. Schließlich sind wir nach wie 
vor finanziell nicht auf Rosen ge-
bettet…

Hamm-Magazin: … hinzu kom-
men Ausgaben, die nicht vorgese-
hen waren: In den vergangenen 
Monaten hat es Diskussionen über 

Seit 1999 hat die Stadt Hamm 278 Millionen Euro für die Schulen ausgegeben

Vorrang für die Bildung
In Hamm gibt es 60 Schulen in  städtischer Trägerschaft: Sie betreuen über 30 000 Schülerinnen 
und Schüler. Im Interview mit dem „Hamm-Magazin“ erklärt Schuldezernent Jörg Hegemann, war-
um Hamms Kinder und Jugendliche beste Voraussetzungen zum Lernen haben.

Sanierte Schulen, neue Schulen. Der zuständige Dezernent: Jörg Hegemann.



Hammthema

5

Schadstoffbelastungen an Schulen 
gegeben … 
Hegemann: Wir nehmen alle Hin-
weise sehr ernst und reagieren um-
gehend: Entsprechend der Emp-
fehlung von unabhängigen Gut-
achtern haben wir umfangreiche 
Sanierungen bis hin zum Neubau 
durchgeführt – wie jetzt für die Wil-
helm-Busch-Schule geplant. Aber 
gesundheitliche Risiken haben zu 
keiner Zeit an irgendeiner Schule 
bestanden. 

Hamm-Magazin: Sind die Kosten 
nun aus dem Ruder gelaufen? 
Hegemann: Wir haben in den ver-
gangen Jahren gut gewirtschaftet 
und für 2008/2009 erneut einen 
ausgeglichenen Haushalt vorge-
legt: Aus diesem Grund können wir 
uns diese Investitionen leisten. Das 
Land Nordrhein-Westfalen beteiligt 
sich mit 4,8 Millionen Euro – der so 
genannten Schulpauschale – an 
den Investitionen im Schulbereich. 
Diesen Betrag verdreifachen wir 
seit Jahren aus eigenen Mitteln. 
Fest steht außerdem: Wir können 
unser Geld nicht besser investieren 
als in die Bildung von Kindern und 
Jugendlichen. 

Hamm-Magazin: Wie meinen Sie 
das? 
Hegemann: Ich bin davon über-
zeugt, dass uns diese Investitionen 
dauerhaft sehr viel Geld sparen. 
Unter anderem leistet Schule ei-
nen großen Beitrag zur Integration 
von ausländischen Kindern und Ju-
gendlichen. 

Hamm-Magazin: Inwieweit haben 
Sie als Schuldezernent überhaupt 
Einfluss auf die pädagogische Ar-
beit an den Schulen? 
Hegemann: Als Schulträger sind 
wir für die Ausstattung und Unter-
haltung der Räumlichkeiten zustän-
dig. Schließlich ist eine angenehme 
Umgebung auch eine wichtige Vor-

S C H U L E N B E R G

Kontakt:

Dipl. Ing. Architekt Dirk Schulenberg 
Dipl. Ing. Norbert Schulenberg 
Erlenfeldstraße 4 
59075 Hamm 

Tel:  02381 / 30203-0 
Fax: 02381 / 30203-17 

Web: www.architektur-schulenberg.de
Mail :    schulenberg@helimail.de 
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aussetzung für den pädagogischen 
Erfolg. Die Lerninhalte werden 
ausschließlich vom Land vorgege-
ben. Selbstverständlich bemühen 
wir uns aber um eine enge Vernet-
zung. 

Hamm-Magazin: Können Sie uns 
dafür konkrete Beispiele nennen? 
Hegemann: Vor allem bemühen 
wir uns darum, den Kindern in den 
Kindergärten das nötige Rüstzeug 
für die Schule mitzugeben. Aus 
diesem Grund haben wir seit 2003 
gemeinsam mit den freien Trägern 

für alle Einrichtungen Qualitäts-
standards entwickelt, die ständig 
überprüft werden. Durch den so 
genannten Plan B (Bildung) wol-
len wir die heute schon gute Zu-
sammenarbeit von Stadt, Trägern 
und Schulen weiter optimieren. 
Ebenso geht es nach der Schule 
darum, dass die Schülerinnen und 
Schüler einen guten Start ins Be-
rufsleben finden. Bei Haupt- und 
Realschulen gelingt uns ganz gut 
Schule und Ausbildungsbetriebe 
zusammenzubringen – etwa durch 
Schnupperpraktika und entspre-
chende Beratung durch Ansprech-
partner aus der Wirtschaft. 

Schulsanierung in vollem Gange.

Ingenieurbüro Schwitzki
– Beratende Ingenieure BDB –      Hammer Straße 48, 59075 Hamm

www.schwitzki-ingenieurbuero.de · Tel.: 0 23 81 / 7 78 51

Faching. für:  Statik, Schall- u. Wärmeschutz, Energieberatung
  SiGeKo nach Baustell V
  Bergschädensicherung

Wir sind Partner der Stadt 
für Elektro-Installationen.
59065 Hamm, Mindener Weg 15, Tel. 0 23 81 - 3 61 80 

www.schaefer-elektrotechnik.net
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Das Café im Perthes-Haus

Der Geheimtipp           
Gehen wir doch ins Perthes-

Haus.“ Das Mittwochscafé, 
das alle zwei Wochen an der Lud-
wig-Teleky-Straße 8 geöffnet hat, 
ist zu einem Geheimtipp für guten 
Kaffee und feinen, selbst gebacke-
nen Kuchen geworden.

Und das im Perthes-Haus, einer 
Altenhilfeeinrichtung mit dem Pfle-
geschwerpunkt 
Sucht? Die 
Café-Aktion ist 
weit mehr, als 
einen schönen 
N a c h m i t t a g 
mit unterhalt-
samem Pro-
gramm zu erle-
ben – dahinter 
steht vielmehr 
auch das Ziel, 
„Berührungs-
ängste und 
Vorurteile ge-
genüber unse-
ren Bewohnern 
abzubauen “ , 
erläutert Haus-
wirtschaftsleiter 
Reiner Thies. 

Der Erfolg 
spricht für sich: 
„Mit Berichten 
über unsere 
E i n r i c h t u n g , 
der Schilderung 
von individuellen Lebenssituatio-
nen,  die zum Alkoholismus führen, 
sowie Haus- und Zimmerbesichti-
gungen haben wir ein großes Maß 
an Verständnis erreicht.“ Das Fazit 
von Reiner Thies: „Unsere Besu-
cher reagieren ausgesprochen po-
sitiv. Was uns natürlich mit Freude 
erfüllt, ist die hohe Wertschätzung 
unserer Arbeit.“

Wer sind die Besucher? Ne-
ben Menschen, die zufällig vorbei-
schauen, und Dauergästen („wir 
warten immer auf den Mittwoch“,  
„das Café hat eine familiäre Atmo-
sphäre“, „ein tolles Team“) z.B. ein 
Renter-Stammtisch und der Sauer-
ländische Gebirgsverein. Oft ist kein 
Platz mehr frei: „Besonders wenn die 

Wandergruppe 
kommt, ist jeder 
Tisch besetzt“, 
freut sich Rei-
ner Thies über 
die Resonanz. 
Die nächsten 
Termine stehen 
bereits fest: der 
3. und 17. Sep-
tember sowie  
der 1., 15. und 

Sind begehrt: Die Kuchen von Simone Gust für Kinder.

29. Oktober, jeweils von 14 bis 
16.30 Uhr. Dann gibt es wieder gu-
ten Kaffee und feinen, selbst geba-
ckenen Kuchen im Perthes-Haus. 
Und andere Gaumenfreuden. Alles 
zu niedrigen Preisen (Getränke für 
0,50 Euro, Kuchen und Torten ein 
bis 1,30 Euro, Schinkenbrot ein 
Euro, Eis mit Schokoladesauce und 
Sahne ebenfalls ein Euro).

Wir sind der 
Getränkelieferant 

für das 
Perthes-Haus

Ihr kompetenter Partner für:      

������������

Ihr kompetenter Partner für: 
Gastronomie & Event’s in Hamm

Hafenstr. 117
Tel.: 0 23 81 / 41 81 - 0

Fax: 0 23 81 / 41 81 - 89
www.getraenke-krietemeyer.de

Seit über 90 Jahren arbeiten 
wir bei Manss mit frischen 
Lebensmitteln. Heute wie da-
mals ist das Vertrauen in die 
Reinheit und Güte unserer fei-
nen Waren das Wichtigste für 
unsere Kunden. Wir werden 
dieses Vertrauen nie enttäu-
schen. Dafür stehen wir mit 
unserem Namen.

Feinkost aus 
Westfalen – täglich 

frisch gebracht.

Manss Fruchtimport KG  
Großmarkt/Frischezentrum 

59063 Hamm 
Tel. 02381.984400 

Fax 02381.9542778

Aus reiner Lebensfreude
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ANZEIGE

Druck KOMET Pirmasens

19. 9. bis
23.9. 2008

Freitag, 16.00 Uhr:

Eröffnung
mit Freifahrten

Samstag bis Montag:

Krammarkt
Dienstag:

Familientag
mit ermäßigten Preisen

Stuniken
Markt

HAMM
Zugeschnitten auf Ihr Leben.
Die Sparkassen-Altersvorsorge.

��Sparkasse
Hamm

Wenn Ihre Altersvorsorge gut sitzen soll, nehmen Sie eine nach Maß! Wir
stecken Ihre Bedürfnisse genau ab und schneidern Ihnen ein ganzheitli-
ches Vorsorgekonzept direkt auf den Leib. Damit Ihre finanziellen
Freiräume durch attraktive Erträge ständig wachsen. Infos in Ihrer
Geschäftsstelle oder auf www.sparkasse.de. Mehr Infos in Ihrer
Geschäftsstelle  (Tel. 02381 103 - 0 ) oder unter www.sparkasse-hamm.de.
*Die Höhe der staatlichen Förderung für Ihre Vorsorge ist abhängig von
Ihrer Lebenssituation.

Jetzt Riesterförderung sichern:

Über 51% sind möglich!*

Mit der Sparkassen-Prämienrente.

Restaurant & Café 

Fliegerklause
am Flugplatz

Inh. Erika Schmidt
Heessener Str. 22  • 59065 Hamm • Tel.  0 23 81 / 30 42 724

Große Sonnenterasse/Biergarten für 130 Personen.
Genießen Sie auch den einmaligen
Panoramablick auf die Skyline der Stadt Hamm.
 Unsere Öffnungszeiten: Di. ‒ Fr. ab 15:30 Uhr 
  Sa. + So. ab 10:00 Uhr

Sonntags der beliebte

Frühstücksbrunch
Wir pflegen die deutsche Küche. 
Planen Sie mit uns Ihre Familien-,
Betriebs- und Weihnachtsfeiern.

GRIEBSCH & ROCHOL
Druck GmbH & Co. KG
Postfach 7145
59029 Hamm
Gabelsbergerstraße 1
(Gewerbepark Rhynern)
59069 Hamm
Telefon
(0 2385) 931-0
E-Mail: info@grd.de
Internet: www.grd.de

Denken. Daten. Druck.
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Gartenidylle mit Gemeinschaftssinn

Feldarbeit sta� Fitnessstudio
Ob frische Möhren oder Äpfel, 

Blumen in Hülle und Fülle oder 
einfach nur Entspannung im Grü-
nen. Dem grauen Alltag entfliehen, 
das möchte doch jeder gerne mal. 
Was liegt da näher, als ein kleines 
Paradies, nicht weit von Zuhause – 
ein Kleingarten. 

Gartenzwerge, die oft als „ty-
pisch“ für Kleingärten gesehen wer-
den, gibt es allerdings kaum noch. 
Auch sonst hat sich das ange-
staubte Image eines Kleingartens in 
den vergangenen Jahren sehr ge-
wandelt: Die Kleingärtnerei hat sich 

zu einem moder-
nen Hobby ent-
wickelt. Allein in 
der Stadt Hamm 

sind 24 Kleingartenanlagen mit ei-
ner Gesamtfläche von 55 Hektar die 
„grüne Oase“ für insgesamt 3390 
Kleingärtner.

Gerhard Rohn, stellvertretender 
Bezirksvorsitzender des Kleingärt-
nerverbandes Hamm/Unna und 
Vorsitzender des Kleingartenver-
eins „Ahsemünde“, ist einer der 
begeisterten Kleingärtner. Und von 
Kindesbeinen an dabei. Schon 
seine Eltern besaßen die Parzelle, 
die er nun gemeinsam mit seiner 
Frau Edelgard bewirtschaftet. 

Auch wenn sich seit seiner Kind-
heit viel verändert hat, für Gerhard 
Rohn liegen die Vorteile eines Klein-
gartens klar auf der Hand: „Man hat 
ein Stück Land ganz für sich im Grü-
nen. Viele von uns Kleingärtnern 
haben eine kleine Wohnung und im 
Kleingarten die Möglichkeit, dass 
man auch mal draußen sitzen kann. 
Dazu haben wir dann auch noch un-
ser eigenes Obst und Gemüse.

Neben der gesunden Ernährung 
bietet ein Kleingarten auch ein ru- Grüne Oase: Freude am Gärtnern, Erholung und Paradies für Kinder.

TYPISCH 
HAMM
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higes Plätzchen zur Entspannung. 
Und bei so mancher Gartenarbeit 
könne man sich außerdem das Fit-
nessstudio sparen, scherzt Gerhard 
Rohn. „Schon als Kinder haben wir 
immer gerne im elterlichen Garten 
mitgeholfen oder gespielt. Heute 
seien Familien mit Kindern in einer 
Kleingartenanlage leider eher eine 
Ausnahme. Dabei sei ein eigener 
Garten ein Paradies für Kinder. Hier 
können sie in der Natur spielen und 
lernen viel über die Flora und Fauna. 
„Die Kinder wissen dann auch, dass 
die Erbsen nicht aus der Dose, son-
dern aus der Schote kommen, oder 
dass Möhren in der Erde wachsen.“

Viele Kleingärtner spezialisie-
ren sich über die Jahre auch auf 
Blumenzucht oder die Anpflanzung 
von seltenen Gemüse- und Obst-
sorten. Jeder Kleingärtner steckt 
unterschiedlich viel Arbeit in sein 
Hobby, aber grundsätzlich könne 
man von etwa ein bis zwei Stun-
den Gartenpflege pro Woche aus-
gehen. Dem Lauf des Jahres ent-
sprechend sei natürlich im Sommer 
mehr zu tun. 

„Wir sind eigenwillig!“, antwortet 
Gerhard Rohn auf die Frage, was 
denn an der „Ahsemünde“ im Ver-
gleich zu anderen Kleingartenan-
lagen besonders sei. Ahsemünde 
sieht sich als Vorreiter des Indivi-
dualismus in der Kleingärtnerei. 
„Allein dadurch, dass wir in der 
Bebauung nicht alle die gleichen 
Häuser haben, wie es in anderen 
Kleingärten üblich ist. Der eine 
hat ein Holzhaus, der nächste ein 
Steinhaus und auch in der Größe 
unterscheiden sich die Häuschen 
und die Gärten wesentlich.“

Mit 76 Jahren zählt die Anlage 
zu den ältesten der Region. Auch 
das Miteinander ist hier von be-
sonderer Bedeutung. So beteiligt 
sich jeder Kleingärtner der 77 Par-
zellen gerne und aktiv am Verein-
leben – Highlight ist das jährliche 
Sommerfest.

������������������������������������
�������� � ����������������������

�����������
�������������
������������
��������������
�������

���������������������������
�����������������������

Wir laden ein zum Heidefest 2008 
am 13. und 14. September.
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Theater und Konzerte

Die Witwen, 
Heinrich Heine 
und der Jazz

Als Rechtsanwalt Dr. Stein ist 
der bekannte Theater- und 

Fernsehschauspieler Stefan Reck 
am 23. September um 20 Uhr auf 
der Kurhausbühne zu sehen. In 
Ludwig Thomas „Die Witwen“ ver-
suchen drei wohlmeinende Freun-
de, ihn unbemerkt mit der richtigen 
Dame zu verkuppeln. Doch das 
ist gar nicht so einfach – heilloses 
Chaos ist vorprogrammiert.

Heinrich Heine ist Dreh- und An-
gelpunkt des Konzertabends am 24. 
September auf Schloss Heessen. 
Sein feines Ge-
spür für Klang 
und Rhythmus 
hat bis heu-
te rund 2500 
Komponisten zu 
mehr als 8000 
Ve r t o n u n g e n 
inspiriert. Mez-
zosopranist in 
Uta Grunewald, 
Pianist Hell-
muth Vivell und 
Schauspielerin 
Sabine Wacker-
nagel (Foto oben) bringen Heinrich 
Heine in Wort und Musik zu Gehör.

Gitarrenlastig wird es am 26. 
September im Kurhaus: das Mi-
chael-Sagmeister-Trio eröffnet das 
Jazzforum. Autodidakt Sagmeister 
(Foto unten) ist seit mehr als 30 
Jahren erfolgreich im Geschäft, Auf-
tritte bei zahlreichen bedeutenden 
Festivals im In- und Ausland sicher-
ten ihm seinen Platz in der internati-
onalen Jazz-Szene. Seine Bandkol-
legen – Bassist Martin Gjakonovski 
und Schlagzeuger Michael Küttner 
– stehen ihm in punkto Qualität in 
nichts nach.

Haus Helena 
Fam. Zwick, Wangerooge, Bahnhofstraße 1, Telefon 0 44 69 / 5 50, Fax 94 23 28 
Wir bieten gemütl. Zimmer mit DU/WC, freundlicher Aufenthaltsraum, 

reichhaltiges Frühstück. Werden auch Sie unser Stammgast!

Moselurlaub Nähe Bernkastel
7xÜ/HP (Frühstücksbuffet 3 Gang Menü) 284,- € p.P. im DZ (abzgl. 

20,- € im August für Anreise pro PKW) Schifffahrt, Busfahrt, Weinprobe

Weingut & Winzerhof Wendland
Rosenstr. 12, 54487 Wintrich

Tel. 0 65 34 / 87 96, Fax. -/ 1 83 41
www.wendland-wintrich.de

 Komfort-Pension Stiegelmeier
Alle Zimmer mit DU/WC, Tel.,

inkl. Kabel-TV, Radio, Weckuhr, Minibar
Mietsafe, z.T. Balkon, Fön, Hallenbad,

Solarium, Lift, Frühstücksbuffet.
Abends Menüwahl.

ÜF pro Tag ab 30,– €
Halbpension pro Tag ab 40,– €

Pauschalangebote!

Astenweg 1 • 59955 Winterberg • Tel. 0 29 81/4 21 • www.stiegelmeier.de

Ferienwohnung Kümmerling 

Zum Birkenpfad 1 
97631 Bad Königshofen/Bayern 
Telefon: (0 97 61) 12 77 
Ferienhaus-Kuemmerling@t-online.de

Haus in der Nähe des Kurzentrums (Franken-Therme), mit PC 
und Internetanschluss, Telefon. Große Liegeterrasse, eigener 
Parkplatz, TV, gute Ausstattung, ruhige Lage, für 2 – 5 Perso-
nen ab 30,– Euro, behindertengerechte Einfahrt, Tiere erlaubt.



Hamminformation

12

Bundesweit bekannt: die Hammer Elternschule

Starke Eltern –  
starke Kinder
Natürlich freuen sie sich, dass 

die Hammer Elternschule „ein 
überregionales Vorzeigeprojekt ist, 
mit einem bundesweiten Bekannt-
heitsgrad“. Weit wichtiger ist den 
Verantwortlichen aber, dass Eltern 
und Kinder in Hamm eine starke 
Lobby haben. Die Elternschule 
wurde vor acht Jahren von einem 
kleinen, motivierten Initiativkreis 
ins Leben gerufen. „Auslöser war 
der 2000 veröffentlichte Armutsbe-
richt“, erinnert sich Angelika Kuhl-
mann von der Diakonie Ruhr-Hell-
weg, „der Problemlagen nicht nur 
der Familien beschrieb, sondern 
auch Kinderarmut aus Sicht von 
Schulen und Kindertagesstätten 
offenbarte.“

Um ebenso konkrete wie prak-
tische  Abhilfe zu organisieren, 
entwickelte eine Projektgruppe 

das Konzept der Elternschule. Die 
Elternschule ist ein Erfolgsmodell: 
Sie hat inzwischen genau 104 
Mitglieder – viele Kindertagesstät-
ten und Schulen, aber auch Bera-
tungsstellen, Kliniken, Kirchenge-
meinden und Stadtteilbüros. Alle 
104 Einrichtungen beteiligen sich 
mit eigenen Veranstaltungen, Kur-
sen und Seminaren an dem Bera-
tungsprogramm der Elternschule.

„Gegen den Begriff Eltern-
schule gab es“, berichtet Joachim 
Sensebusch vom Deutschen Kin-
derschutzbund, „zunächst große 
Vorbehalte, vor allem unter Fach-
leuten“. In einer Umfrage habe 
sich der Name aber durchgesetzt: 
„Das war ein ganz eindeutiges Er-
gebnis.“ Längst ist die Elternschule 
ein Markenzeichen der familien-
freundlichen Stadt Hamm.

Engagieren sich für die Elternschule: Petra Grünendahl, Mirella Baron, 
Angelika Kuhlmann und Joachim Sensebusch (von links).

WIRTSCHAFTSINSTITUT

LENZEN-JACK
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HAMM GMBH

59229 Ahlen, Zeppelinstr. 63
Tel. 02382 8886075

Umschulungen 2007-10

Einzugsgebiet:
Kreis Warendorf, Hamm, Unna,
Dortmund, Lünen, Kamen, Lipp-
stadt, Soest, Arnsberg, Münster,
Coesfeld, Bielefeld, Gütersloh

Nächster Termin:
Mittwoch, 1.Oktober 2008
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59065 Hamm, Neue Bahnhofstr. 1-3
Tel. 02381 25960
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Ein „TÜV-Siegel“ ist aus Sicht 
von Petra Grünendahl, Mitglied 
der Leitungsgruppe, der „Hammer 
Erziehungskonsens“. Der Erzie-
hungskonsens, der eine „unglaub-
lich wichtige“ Leitlinie für Erzie-
hung sei, macht für die Gewaltdi-
mension in der Erziehung sensibel 
und befürwortet gewaltfreie Stra-
tegien. Er macht Vorschläge zur 
Vereinbarung von Elternrechten 
und Kinderrechten  sowie die dar-
aus resultierenden Pflichten. Und 
er ermutigt Eltern, bewusst zu er-
ziehen und den Kindern genügend 
Zuwendung zukommen zu lassen, 
aber nicht grenzenlos alle Verhal-
tensweisen zu tolerieren und alle 
Wünsche zu erfüllen. 

Die vielfältigen Angebote der 
Hammer Elternschule sind nach 
Bereichen differenziert: „Schwan-
gerschaft und Geburt“, „0 – 3 Jah-
re“, „Kindergartenalter“, „Grund-
schulalter“, „Alter 10 – 14 Jahre“, 
„Pubertät“ und „Alle Altersgrup-
pen“. Die Themenpalette reicht von 
„Ganzheitlicher Geburtsvorberei-
tung“ über „Aufsuchender Eltern-
hilfe“, „Starke Eltern – starke Kin-
der“ und „Wie kann ich am besten 
mein Kind für die Schule fördern?“ 
bis hin zu „Sprachentwicklung und 
Sprachförderung“ sowie „Pubertät: 
Aufbruch, Umbruch, kein Zusam-
menbruch!“. 

Einen zusätzlichen Schub für 
die Elternschule erhofft sich die 
Leiterin der Geschäftsstelle, Mirella 
Baron, von der unmittelbar bevor-
stehenden nächsten Etappe: Am 
9. September wird aus der Eltern-
schule ein eingetragener Verein, 
die „Elternschule Hamm e.V.“. Alle 
Beteiligten, die sich ehrenamtlich 
für die Elternschule engagieren, 
sehen als Vorteil, dass „wir dann 
eine Organisationsstruktur haben, 
wo alle Fäden zusammenlaufen. 
Bisher hatte das Ganze mehr Pro-
jektcharakter“.
Info: www.hamm.de/elternschule

Wandern - Wohlfühlen - Schlemmen
in unserem Berggasthof 
    mit gepflegter Gastlichkeit 
   Streichelzoo, Liegewiese 
im Erzgebirge...

4 Übernachtungen mit Halbpension 
+ 1 Begrüßungsgetränk 
+ freier Eintritt im „Klein-Erzgebirge“

Preis p.P.
120,– €

Haus Fürstenberg, Inhaber Fam. Loos 
Am Fürstenberg 3, 08344 Grünhaun-Beierfeld 
Telefon 03774/26375, www.haus-fürstenberg.de 
E-Mail: Haus.fuerstenberg@web.de

GAUERNACK 
58706 Menden

Iserlohner Landstraße 103 
Tel. 0 23 73 / 28 28

improvements for better living

Badegestaltung · Sauna · Dampfbad · 
Wärmekabine · Wellness · Heizungstechnik

Im Sundern 80 · 59075 Hamm 
Tel. 0 23 81/97 45 07 · Fax 97 45 08

www.Ralf-Jakob.info

SPEZIALBETRIEB
über 45 Jahre in Unna

 •  Abdichtung gegen Mauerfeuchtigkeit,
Regenschlag und Grundwasser  a 

•  Abdichtung von wasser-        a
führenden Dehnungsfugen

•  Hausschwamm-     a
bekämpfung

Uelzener Weg 16 • 59425 Unna • Telefon 0 23 03 - 25 31 20
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Veranstaltungskalender
September 2008

www.hamm.de

 bis 19.09.2008 
Landesarbeitsgericht,  
Marker Allee 
Wolfgang Hoffmann 
„Visuelle Sprache  
der Kunst“  
Bilder, Porträts und Akte 

 bis 21.09.2008 
Maxipark,  
Hammer Künstlerbund
Grafische Arbeiten von 
Maciej Guzhiczak (Kalisz) 
und Peter Tournée 

 bis 02.11.2008 
Maxipark, Elektrozentrale 
Gordon Brown:  
„Holz-Gezeiten“ 

 01.09. – 20.10.2008 
Oberlandesgericht, Heßlerstr. 
Anwalt ohne Recht 
Schicksale jüdischer 
Anwälte in Deutschland 
nach 1933 

 06.09. – 19.10.2008 
Otmar Alt Stiftung 
Martin Sander:  
Ausstellung des 
Stipendiaten 

 07.09. – 04.01.2009 
Gustav-Lübcke-Museum 
Gold der Handelswege 
– Der frühgeschichtliche 
Fernhandel in der Region 
am Hellweg und  
Nordwest-Deutschland 

Ausstellungen  07.09.2008
11.00 – 18.00 Uhr 
Künstlerateliers in Hamm 
„Offene Ateliers in Hamm“

 07. – 28.09.2008 
Stadthaus-Galerie 
Kunst im Quadrat, 
Arbeitskreis Kunst Hamm 

 bis 31.12.2008
Stadtarchiv
Hamm: ‚33/‘45 

 06./07.09.2008
14.00 Uhr
ab „insel“, Willy-Brandt-Platz 
Wo einst das Wasser 
rauschte ... 
Führung durch die Ringanlagen 

 06./7.09.2008
jeweils 10.00, 12.00, 14.00 
und 16.00 Uhr
ab „insel“, Willy-Brandt-Platz 
Innenstadtrundgang 

 07.09.2008
14.00 Uhr
ab „insel“, Willy-Brandt-Platz 
Zechentour

 07./14./21./ 
 28.09.2008
15.00 Uhr
Gustav-Lübcke-Museum
Führung: 
„Vom Gold der Germanen 
zum Salz der Hanse“

 14.09.2008
14.00 Uhr 
Radroute Panorama 
Rundkurs durch das 
Hammer Stadtgebiet 

 21.09.2008
14.30 Uhr 
ab „insel“, Willy-Brandt-Platz 
Einmal kreuz und quer 
– große Stadtrundfahrt 

 22.09.2008
10.00 – 17.00 Uhr 
Reginenhaus Rhynern 
Fachtagung: Sterben zum 
Leben bringen 

 24.09.2008
15.00 Uhr 
Gustav-Lübcke-Museum 
Führung „Üppig und 
verspielt“ – Streifzüge 
durch Barock u. Rokoko 

 05.10.2008
11.00 Uhr 
ab „insel“, Willy-Brandt-Platz 
Innenstadtrundgang 

 03.09.2008
17.00 Uhr 
Waldbühne Heessen 
Im weißen Rössl 

 04.09.2008
20.00 Uhr 
Maxipark, Festsaal 
Dr. Eckart von Hirschhausen 
„Glücksbringer“ 

 06.09.2008
20.00 Uhr 
Waldbühne Heessen 
Im weißen Rössl 

 12.09.2008
20.00 Uhr 
Maxipark, Festsaal 
Jürgen von der Lippe 

 16.09.2008
17.30 Uhr 
Lutherkirche 
ulman (Deutschland) 
Klangkosmos Weltmusik 

 
 
 

 

 18.09.2008
20.00 Uhr 
Maxipark, Werkstatthalle 
Matthias Deutschmann: 
„Die Reise nach Jerusalem“ 

 20. – 21.09.2008 
Kurhaus Bad Hamm 
„Jugend tanzt“ 
Landeswettbewerb NRW 

 23.09.2008
20.00 Uhr 
Kurhaus Bad Hamm 
Die Witwen 
Komödie von Ludwig Thoma 

 24.09.2008
20.00 Uhr 
Maxipark, Werkstatthalle 
1LIVE Lukas´ 
Auswärtsspiel 2008/2009 
Jan Böhmermann spricht 
Lukas P. 

Bildung

Bühne
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Highlight des Monats:
Oldtimer-Markt 

05. – 07. September 2008

Kartenvorverkauf für 
viele Veranstaltungen 

auch bundesweit!

Kartenvorverkauf für 
viele Veranstaltungen 

auch bundesweit!

Telefon (0 23 81) 2 3 400Telefon (0 23 81) 2 3 400

www.ver kehrsverein -hamm.de

Zentralhallen Hamm GmbH 
59063 Hamm
Ökonomierat-Peitzmeier-Pl. 2-4 
Tel. (0 23 81) 37 77-12
Fax (0 23 81) 37 77-17
eMail: info@zentralhallen.de

www.zent r a lha l len .de

Di. 2.  9. Rinder-, Nutzvieh- und Kälberauktion
Mi. 3.  9. Pferdemarkt
Fr. 5.  9. Oldtimermarkt
Sa. 6.  9. Oldtimermarkt
So. 7.  9. Oldtimermarkt
Fr. 12.  9. Private Veranstaltung
Sa. 13.  9. Terraristika Hamm
So. 14.  9. Second-Hand-Modemarkt
Mi. 17.  9. Pferdemarkt
Do. 18.  9. Messe Fa. Kampmann Schweißtechnik
Fr. 19.  9. Messe Fa. Kampmann Schweißtechnik
So. 21.  9. Landesmeisterschaft des Nordrhein- 
  Westfälischen Friseurhandwerks
Mo. 22.  9. Landesmeisterschaft des Nordrhein- 
  Westfälischen Friseurhandwerks
Sa. 27.  9. Pink Floyd Show – Off the wall
So. 28.  9. Sammler-, Antik- und Trödelmarkt
Mo. 29.  9. Baugenossenschaft „Freie Scholle“

 28.09.2008
10.30 Uhr 
Kurhaus Bad Hamm 
Hammer Kulturfrühstück 
„Frühstück mit Sokrates“ 
– ausverkauft – 

 06./07.09.2008 
Marktplatz 
25. Westfälischer Hansetag 
Gold der Handelswege 

 06.09.2008 
Otmar-Alt-Stiftung 
Sommerfest 

 06.09.2008
19.00 Uhr 
Otto-Krafft-Platz 
Ring in Flammen!: 
Lübecker Salon-Ensemble 
mit Feuerwerk 

 06./07.09.2008
13.00 – 18.00 Uhr/ 
11.00 – 18.00 Uhr 
Maximilianpark
Drachentage der 
Drachenfreunde Hamm 

 11. – 15.09.2008 
Marktplatz, Pauluskirche
4. Hammer Ramadanmarkt 
„Hammer Muslime für 
Hamm“ 

 12. – 14.09.2008 
Heessener Markt 
Heessener Schlemmertage 
(verkaufsoffen) & Jan 
Dümmelkamp-Sonntag 
(14.09.2008) 

 19. – 23.09.2008 
19. Stunikenmarkt 
Innenstadtkirmes 

 

 05.09.2008
20.00 Uhr 
Waldbühne Heessen 
Max und Moritz 

 06.09.2008
19.30 Uhr 
Kulturbahnhof Hamm 
„SOWOHLalsAUCH“ 
JugendTheaterWerkstatt 
Helios-Theater 

 07./21.09.2008
14.00 – 18.00 Uhr 
Maxipark, Fuchsiengarten 
Die Minieisenbahn fährt 

 07.09.2008
16.00 Uhr 
Kulturbahnhof Hamm 
„SOWOHLalsAUCH“ 
JugendTheaterWerkstatt 
Helios-Theater 

 07.09.2008
16.00 Uhr 
Waldbühne Heessen 
Münchhausen junior – 
verrückte Reise zum Mond 

 11.09.2008
15.00 Uhr 
Bezirksbücherei Rhynern 
„Abgeschlossen“ (ab 4 J.) 

 13.09.2008
10.00 – 18.00 Uhr
Maxipark, Fuchsiengarten 
Dampfbahnclubtreffen 

 13./18.09.2008
19.00 Uhr 
Kulturbahnhof Hamm 
„Heut kommt ER“
(Helios-Theater) 

Feste

Kinder  16./17.09.2008
11.00 Uhr 
Kulturbahnhof Hamm 
„Heut kommt ER“  
(Helios-Theater) 

 21.09.2008
11.00 – 18.00 Uhr 
Maxipark 
Weltkindertag 

 24.09.2008
15.00 Uhr 
Kulturbahnhof 
Die Bremer 
Stadtmusikanten – oder 
– Was geht, wenn nichts 
mehr geht?!; Filou Fox 
Solo Figurentheater 
Hannover (ab 5 J.) 

 

 27.09.2008
Ab 17.00 Uhr 
Maxipark, Glaselefant 
Nachtschwärmer: 
Übernachten im 
Glaselefanten 

 28.09. – 01.02.2009 
Gustav-Lübcke-Museum 
„Das alte Ägypten  
begreifen“ 

 29.09.2008
09.00 – 17.30 Uhr 
Eissporthalle 
Herbstferien Spezial on Ice 

 03.09.2008
17.00/20.00 Uhr 
VHS-Kino im Cinemaxx 
„Julia“  
Regie: Erick Zonca. 
Frankreich 2007 

Kino
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Erster Schultag in Hamm

Süßigkeiten    
und Neugier

Für Kinder ist er ein ganz beson-
derer Tag: Der Tag der Einschu-

lung. Nicht nur wegen der großen 
Schultüte mit kleinen Überraschun-
gen und süßen Leckereien. Der 
erste Tag ist bestimmt von zahlrei-
chen neuen Eindrücken: Vor allem 
sind die Kinder natürlich gespannt 
auf die neuen Lehrer und Mitschüler. 
An den 28 Grundschulen in Hamm 
wurden am ersten Schultag 1720 
Kinder eingeschult. Hinzu kommen 
die I-Dötze der sechs Förderschu-
len, die mit ihren Eltern bei liebevoll 
vorbereiteten Begrüßungsfeiern 
ihre ersten Momente als Schulkin-
der erlebten. Seit Beginn dieses 
Schuljahres sind alle Grundschulen 
und Förderschulen mit Primarstufe 
offene Ganztagsschulen: Mit 312 
neuen Anmeldungen zeigte sich 
auch in diesem Bereich eine hohe 
Nachfrage. Das „Hamm-Magazin“ 
hat den ersten Schultag an der 
Overbergschule besucht - und die 
ersten Eindrücke im Foto festge-
halten. Die Bilder beweisen: Schule 
kann ganz viel Spaß machen.
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 10.09.2008
20.00 Uhr 
Wasserturm 
Barocco Celtico 
– ausverkauft – 
Klassik Sommer Hamm 2008 

 13.09.2008
20.00 Uhr 
Otmar-Alt-Stiftung 
Ensemble Tityre: Herztöne 
– ausverkauft – 
Klassik Sommer Hamm 2008 

 

 14.09.2008
18.00 Uhr 
Pauluskirche 
Orgelkonzert mit Kantor 
Heiko Ittig 

 14.09.2008
20.00 Uhr 
St. Regina 
Kreuzüber Bach 
Klassik Sommer Hamm 2008 

 24.09.2008
20.00 Uhr 
Schloss Heessen 
Es treibt mich hin, es treibt 
mich her 
Heinrich Heine in Liedern, 
Lyrik und Prosa 

 28.09.2008
18.00 Uhr 
Lutherkirche 
Orgelkozert mit Joachim 
Heßler (Do) 

 07.09.2008
Büchercity-Ost 
Büchertrödelmarkt mit 
Rahmenprogramm 

 15.09.2008
20.00 Uhr 
KAUFHOF Hamm 
Crime Night: Mord auf 
Bestellung 
Mord am Hellweg IV 

 26.09.2008
20.00 Uhr 
Luftsportclub Hamm 
Crime Night: Hellweg 
meets Europe 
Mord am Hellweg IV 

 04.10.2008
20.00 Uhr 
Pohls Mühle 
Ladies Crime Night 
Mord am Hellweg IV 

 02.09.2008
10.00 Uhr 
Zentralhallen 
Rinder-, Nutzvieh- und 
Kälberauktion 

 03.09.2008
08.00 Uhr 
Zentralhallen: 
Veranstaltungshalle 
Pferdemarkt 

 05. – 07.09.2008
09.00 Uhr 
Zentralhallen 
Oldtimer-Markt 

 13.09.2008
10.00 Uhr 
Zentralhallen 
Terraristika Hamm 

 14.09.2008
11.00 Uhr 
Zentralhallen: Foyer 
Second-Hand-Modemarkt 

 17.09./01.10.2008
08.00 Uhr 
Zentralhallen: 
Veranstaltungshalle 
Pferdemarkt 

 28.09.2008
11.00 Uhr 
Zentralhallen: 
Veranstaltungshalle, Foyer 
Sammler-, Antik- und 
Trödelmarkt 

 05./12.09.2008
20.00 Uhr 
Louis Bar & Cafe 
Blues-Session 

 06.09.2008
ab 16.00 Uhr 
Kulturrevier Radbod 
11. Reggae Summer Night 

 14.09.2008
11.00 Uhr 
Gasthaus „Alte Mark“ 
Jazzfrühschoppen mit 
Dixie-College-Band 

 14.09.2008
11.00 Uhr 
Schloss Oberwerries 
10. Jazzfrühschoppen des 
Rotary Clubs Hamm 

 26.09.2008
20.00 Uhr 
Kurhaus Bad Hamm 
Michael Sagmeister Trio 

 

 03.10.2008
20.00 Uhr 
Kurhaus Bad Hamm 
Into the Blue – Finest 
Organ Jazz 

 05.09.2008
15.00 – 21.00 Uhr 
Eissporthalle 
Start in die neue Saison 

Messen / Märkte

Rock / Pop / Jazz

SportLiteratur

 10.09.2008
17.30/20.00 Uhr 
VHS-Kino im Cinemaxx 
„Cassandras Traum“ 
Regie: Woody Allen.  
USA/Großbritannien 2007 

 17.09.2008
17.30/20.00 Uhr 
VHS-Kino im Cinemaxx 
„Brügge sehen…und 
sterben?“; Regie: 
Martin McDonagh. 
Großbritannien/Belgien 
2008 

 24.09.2008
17.30/20.00 Uhr 
VHS-Kino im Cinemaxx 
„Mein Bruder ist ein 
Einzelkind“; Regie: Daniele 
Luchetti.  
Italien/Frankreich 2007 

 03.09.2008
20.00 Uhr 
Gut Drechen 
Programmänderung: 
Klavierquartett „Fauré“ 
Klassik Sommer Hamm 2008 

 

 06.09.2008
11.15 Uhr 
Pauluskirche 
Musik zur Marktzeit 
Konzertblockflötenkreis 
Hamm-Mark 

 07.09.2008
18.00 Uhr 
Kurpark-Pavillon (bei Regen 
im Kurhaus) 
„Losch“ und „Die 
Geschichte vom Soldaten“ 
Klassik Sommer Hamm 2008

Klassik
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 05.09.2008
19.30 Uhr 
Maxipark-Arena, 
Ostwennemarstraße 
ASV Hamm : SV Post 
Schwerin 

 07.09.2008
10.30 Uhr 
ab Werler Straße (McDonalds) 
Rennradüberraschungs-
tour des Allgemeinen 
Deutschen Fahrrad-Clubs 

 20.09.2008
19.15 Uhr 
Maxipark-Arena, 
Ostwennemarstraße 
ASV Hamm : TV Emsdetten 

 21.09.2008
11.00 Uhr 
Alter Bauhof, Zum 
Torksfeld 2 
Herringer Walkingsonntag 
(6 u. 10 km) 

 28.09.2008 
3. Hammer City-Lauf 

 03.10.2008
17.00 Uhr 
Maxipark-Arena 
ASV Hamm : VfL Bad 
Schwartau 

 01. – 13.09.2008
10.00 – 20.00 Uhr 
Allee-Center 
„BMW-Legenden erleben“ 

 01./26.09.2008
19.30/19.00 Uhr 
Kolpinghaus, Oststraße 53 
Info Veranstaltung des 
Maritim-Bootsclub 

 02.09.2008
14.00 Uhr 
ab Anleger Hafenstraße 
Hammer 
Schleusenkreuzfahrt 

 04.09.2008
15.00 – 20.00 Uhr 
Sachsenhalle, 
Piebrockskamp 
Blutspende beim DRK

 04.09.2008
17.00 – 19.00 Uhr 
St. Marien-Hospital 
Hepatitis Hilfe Unna Hamm 
Soest e.V. 
Selbsthilfegruppe Hamm 

 06.09.2008
09.30 Uhr 
ab Anleger Hafenstraße 
mit der Santa Monika zum 
Westf. Industriemuseum 
Henrichenburg 

 06.09.2008
20.00 Uhr 
Otmar-Alt-Stiftung 
„Mit Biss“: Heiko Engelkes 
im Gespräch mit Otmar Alt 

 07.09.2008
11.00 Uhr 
ab Galerie O.Bol, Martin-
Luther-Platz 48 
„Offene-Atelier-Tour“ des 
ADFC 

 07.09.2008
11.00 Uhr 
Malteser Krankenhaus  
St. Josef 
Kreißsaalführung 

 07.09.2008
15.00 Uhr
Kurhaus Bad Hamm 
Musical zur Tortenschlacht 
HerbstZeitLos 

 09.09.2008
14.00 – 19.00 Uhr 
Blutspendebus Westring
Blutspende beim 
Deutschen Roten Kreuz

 11.09.2008
16.30 – 19.30 Uhr 
Bonhoeffer-Haus
Blutspende beim DRK 

... und sonst

 13.09.2008
11.00 – 17.00 Uhr 
Polizeipräsidium, Hohestr. 80 
„Tag der offenen Tür“ 
Musikalische Unterhaltung:  
Schüler-Bigband des 
Freiherr-vom-Stein 
Gymnasiums 

 14.09.2008 
Tag des offenen Denkmals 
„Vergangenheit aufgedeckt 
– Archäologie und 
Bauforschung“  

 14.09.2008
10.00 Uhr 
Hammer Eisenbahn-
freunde  
V 200 033 – Nostalgiefahrt 
ins Weserbergland mit 
rustikalem Bauernschmaus 
in Ottbergen und  
Stadt-Erkundung Höxter 

 14.09.2008
10.30 Uhr 
ab Marktplatz 
„Die etwas andere 
Bauernhoftour“ 
Innungskrankenkassen/
ADFC 

 14.09.2008
11.00 – 18.00 Uhr 
Maxipark 
Eine-Welt-und-Umwelttag

 14.09.2008
11.00 – 14.00 Uhr 
Heinrich-Budde-Straße 2 
Blutspende beim 
Deutschen Roten Kreuz

 15.09.2008
19.00 Uhr 
„Zum Münsterland“
Radler Stammtisch des 
Allgemeinen Deutschen 
Fahrrad-Clubs 

 16.09.2008
17.00 – 20.00 Uhr 
Forum des Westfälischen 
Anzeigers, Pressehaus 
Beratungstag für 
Existenzgründer  

 21.09.2008
10.00 Uhr 
ab Marktplatz 
20-Dörfer-Tour des ADFC 
(80 km) 

 22.09. – 27.09.2008
15.00 – 18.00 Uhr 
FUgE-Weltladen, Widumstraße 
„Faire Woche“ 

 22.09.2008
10.00 – 17.00 Uhr 
Reginenhaus Rhynern 
Sterben zum Leben bringen 
Fachtagung 

 27.09.2008
09.00 Uhr 
Westenschützenhof 
Frühstücks-Treffen für 
Frauen: „Von der Feiheit 
loszulassen“, Karin Vorländer 

 

 27.09.2008
10.00 – 13.00 Uhr 
FUgE-Weltladen, Widumstraße 
Faires Frühstück 

 28.09.2008
11.00 – 18.00 Uhr 
Maximilianpark 
100 Jahre Freiwillige 
Feuerwehren Uentrop, 
Haaren, Frielinghausen, 
Norddinker, Vöckinghausen, 
Ostwennemar, Werries 

 28.09.2008
14.00 Uhr 
ab Marktplatz 
ADFC-Tour zum Haus 
Seppenhagen (30 km) 

 29.09. – 11.10.2008
10.00 – 20.00 Uhr 
„Modeherbst“
aktuelle Trends im Herbst 
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Facharztzentrum an der Werler Straße eröffnet Ende 2008

Der rote Hingucker
Rote Kaba? Neues Kranken-

haus?“ rätseln viele Hammen-
ser, wenn sie den sechsstöckigen, 
von der Optik her dominanten Neu-
bau an der Werler Straße sehen – 
das Facharztzentrum am Evan-
gelischen Krankenhaus (EVK) mit 
einem innovativen Angebot rund 
um die Gesundheit. „Hinter dem 
Bauzaun ist ein modernes Gebäu-
des entstanden, das mit seiner ro-
ten Aluminium-Fassade auch ein 
echter Hingucker geworden ist“, 
berichtet Dr. Friedrich Hein, Medi-
zinischer Leiter des EVK und Pro-
jektleiter für das Facharztzentrum.

Im Facharztzentrum Werler 
Straße 110 werden ab Ende 2008 
Mediziner unterschiedlicher Fach-
richtungen ihre Praxen beziehen. 
Im Erdgeschoss wird sich das am-
bulante OP-Zentrum Hamm befin-
den. Ebenfalls vor Ort: Ein Zent-
rum für Physiotherapie und Reha-
bilitation, eine Apotheke und ein 
Orthopädie-Fachgeschäft.

Nach den Worten Heins bietet 
die räumliche Nähe unterschiedli-
cher medizinischer Einrichtungen 
viele Vorteile für Mieter und Patien-
ten. Ärzte, Therapeuten, Orthopä-
dietechniker und Apotheker  könn-
ten eng zusammen arbeiten und 
sich im Sinne der Patienten direkt 
austauschen. Die Nähe zum EVK 
erleichtere die Abstimmung mit den 
Krankenhausärzten. Dies werde 
auch durch die moderne Technik 
unterstützt. Patienten könnten so 
eine optimale Behandlung erhal-
ten, bei der alle ambulanten und 
stationären Möglichkeiten ausge-
schöpft würden. 

Organisatorisch werde vieles für 
die Patienten und Arztpraxen getan. 
„Wir können zum Beispiel“, betont 

der Projektleiter, „zentrale IT-Lö-
sungen anbieten, die die Terminab-
stimmung untereinander und den 
Austausch von Untersuchungs- 
und Behandlungsergebnissen er-
leichtern.“ 

Das ungeschriebene Motto des 
ambulanten OP-Zentrums Hamm 

Gelungene Architektur: das neue Arztzentrum an der Werler Straße.

im Erdgeschoss des Facharztzent-
rums lautet: „Morgens operiert, 
abends zu Hause“. Es werde dem 
Wunsch vieler Patienten gerecht, 
Operationen wenn möglich ambu-
lant durchführen zu lassen und 
sich dann in heimischer Umge-
bung zu erholen. „Die Ausstattung 
der OPs, die Narkosegeräte und 

die Aufwachräume erfüllen höchs-
te Anforderungen“, sagt der Medi-
zinische Leiter. „Übrigens können 
auch Ärzte, die nicht im Facharzt-
zentrum ansässig sind, hier OP-
Kapazität mieten.“

Innen und außen wartet das 
Facharztzentrum Werler Straße 

110 mit modernem Ambiente auf. 
Dank der stützenfreien Bauweise 
konnten die Räumlichkeiten ganz 
individuell nach den Wünschen der 
Mieter gestaltet werden. Dr. Fried-
rich Hein ist überzeugt: „Mitarbeiter 
und Patienten werden sich in dem 
angenehmen Arbeitsklima des Ge-
bäudes wohl fühlen.“
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Das direkt neben dem Fach-
arztzentrum liegende Parkhaus 
des Evangelischen Krankenhau-
ses steht Patienten und Mitarbei-
tern zur Verfügung. Ein verglaster 
Gang verbindet Facharztzentrum, 
Krankenhaus und Parkhaus. In der 
Caféteria können Angehörige die 
Wartezeit bei einem kleinen Imbiss 

Am EVK: das Mediziner-Haus.

oder beim Mittagessen überbrü-
cken oder Patienten nach einem 
Arzttermin verweilen. Alle Einrich-
tungen sind barrierefrei gestaltet.

„Das Konzept des Facharztzent-
rums überzeugte bisher viele Me-
diziner in Hamm“, zieht Hein ein 
erstes Resümee. „Sie haben sich 
für einen Umzug ihrer Praxis in das 
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neue Facharztzentrum entschieden 
und freuen sich nun darauf, Partner 
in einem starken Netzwerk zu sein. 
Denn die enge Kooperation vieler 
medizinischer Bereiche, so sehen 
es alle Fachleute, ist die Zukunft 
des Gesundheitswesens.“ Weitere 
Ärzte sind willkommen, denn noch 
stehen einige Praxisflächen und 
auch Kapazitäten im ambulanten 
OP-Zentrum frei.
Info: www.fazhamm.de

Auch die Orthopädie ist vertreten.

Offene Ateliers

Auf dem Rad   
zur Kunst

Zum fünften Mal startet am 7. 
September die Aktion „Offene 

Ateliers“. Die Fortsetzung findet am 
26. Oktober statt. Insgesamt öffnen 
sich 21 Werkstätten, Ateliers und 
Privathäuser. Malerei, Bildhauerei, 
Keramik, Installationen, Radierun-
gen und Collagen gehören zum 
breiten Spektrum und werden zum 
Teil sogar in ihrer Entstehung zu se-
hen sein. Angeboten werden wieder 
kostenlose Bus- und Fahrradtouren 
zu den Ateliers. Da die Teilnehmer-
zahl begrenzt ist, wird um eine  tele-
fonische Anmeldung   unter 0 23 81 / 
17 55 01 oder 17 55 02 gebeten.

Hotel Alte Fischereischule 
in traumhaft schöner Hanglage mit Blick 

über die Eckenförder Bucht! 
Ruhepol & Ausgangspunkt für Unternehmungen.

Tel. 04351/71660, www.hotel-alte-fischereischule.de

• Elmer in Bönen - Rudolph-Diesel-Straße 1 
• Frieling - Oberster Kamp 10 • Pietsch - Küferstraße 24 
• Frieling - Römerstraße 10 • Zander in Kamen -  
• Mosecker - Östingstraße 1   Poststraße 16 
• Heldt - Werler Straße 41

Nehmen Sie sich Zeit für einen 
Bummel durch die Ausstellungen 

(Wichtig: unterschiedliche Öffnungszeiten)

  Tag
     des 
Bades
   20.9.08

Traum-
bäder
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Alle
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s Haus

ESSE OMM C �������������������������������������������������������������������

Die privaten Bauherren, Sanierer und Renovierer werden in der Stadthalle 
auf fachkompetente Partner aus der gesamten Region treffen. Handelsfi r-
men, Handwerksbetriebe, Bauunternehmen, Makler und Gartenlandschafts-
gestalter u.v.a. präsentieren dann eine breit gefächerte Angebotspalette 
rund um die Themenbereiche „alles rund ums Haus“. Sie reicht vom 
Antennenbau bis zum Grubenaushub, vom Fertighaus, Fenster und Tür bis 
zur Fliese, vom Kamin bis zu Bodenbelag und Sicherheitstechnik und in 
diesem Jahr der Themenschwerpunkt „Energie“. Auf der sechsten „Bauen & 
Wohnen“ gilt dann das Motto „die beste Energie ist die, die man spart“.

Interessierte Betriebe können sich bei der Firma Messecom, Ansprechpart-
ner Jürgen Bürschel, unter der Rufnummer (02741) 933 444 mit näheren 
Informationen rund um die „Bauen & Wohnen“ versorgen.

����
����������

ESSE  OMM     C �������������������������������������������������������������������
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Wenn die Eurobahn am 14. De-
zember vier Regionalbahn-

linien von der Deutschen Bahn 
übernimmt, wird Hamm wieder 
Heimatstadt eines Eisenbahnun-
ternehmens: Die Verwaltung direkt 
am Bahnhof und eine neue Werk-
statt auf dem Gelände des Öko-
zentrums in Heessen werden bis 
Dezember bezogen.

Vor zwei Jahren hatte die Euro-
bahn von verschiedenen Verkehrs-
verbünden den Zuschlag für das 
Hellweg-Netz erhalten. Es umfasst 
die Linien RB 59 „Hellweg-Bahn“ 
(Dortmund-Unna-Soest), RB 50 
„Der Lünener“ (Dortmund-Lünen-
Münster), RB 69 „Ems-Börde-Bahn“ 
(Münster-Hamm-Bielefeld) und RB 
89 „Ems-Börde-Bahn“ (Münster-
Hamm-Paderborn-Warburg). 

Für das Unternehmen gibt  es in 
diesem Netz einen ganz klaren be-
trieblichen Mittelpunkt: Hamm. Im 
Öko-Zentrum hat die Eurobahn ein 
passendes Grundstück gefunden 
und konnte im Mai  mit dem Bau 
der Werkstatt für die Elektrotrieb-
wagen beginnen.

Auch die Eurobahn-Verwal-
tung wird ihren Sitz nach Hamm 
verlegen. In Bielefeld werden die 
regionale Verwaltung, die Betriebs-
leitung und die Werkstatt für das 
bestehende Dieselnetz verbleiben. 
Die Eurobahn ist kein Neuling im 
Schienenverkehr: Im Mai 2000 hat-
te sie auf den Linien von Bielefeld 
nach Rahden und Lemgo als erste 
Privatbahn in Ostwestfalen den Be-
trieb aufgenommen. 2003 kamen 
zwei weitere Linien hinzu, die bis 
nach Niedersachsen reichen.

Auf den neuen Linien im Raum 
Hamm werden 25 fabrikneue 
Elektrotriebwagen vom Typ „FLIRT“ 
zum Einsatz kommen, die in Ber-
lin-Pankow von der Firma Stadler 
gebaut werden. Als wesentlichen 
Vorteil der neuen Züge sieht Dr. 
Stefan Bennemann, Niederlas-
sungsleiter der Eurobahn in Biele-

Hamm wird wieder Sitz eines Eisenbahnunternehmens

Eurobahn mit „FLIRT“

feld, „die hohe Laufruhe auch bei 
der Höchstgeschwindigkeit  von 
160 Kilometern in der Stunde.“ Die 
Triebwagen seien mit Videoüber-
wachung ausgestattet, die erheb-
lich zur Erhöhung der Sicherheit al-
ler Fahrgäste beitrage. Jedes Fahr-
zeug bietet 217 Sitzplätze, davon 
16 in der Ersten Klasse. „Neu ist“, 
betont der Niederlassungsleiter, 
„das Motto ‚Erst einsteigen – dann 
zahlen’. In jedem Triebwagen be-
findet sich ein moderner Fahrkar-
tenautomat, an dem die Fahrgäste 
ganz bequem ihre Fahrkarten kau-
fen können.“

Schon jetzt steht fest, dass die 
Eurobahn ihre Aktivitäten in Hamm 
ausbauen wird. Im Dezember 2009 

werden weitere zwei Linien von der 
Deutschen Bahn übernommen: der 
RE 3 „Rhein-Emscher-Express“ 
(Düsseldorf-Duisburg-Gelsenkir-
chen-Dortmund-Hamm) und der 
RE 13 „Maas-Wupper-Express“ 
(Venlo-Mönchengladbach-Düs-
seldorf-Wuppertal-Hamm). Dafür 
werden weitere 18 Triebwagen des 
Typs „FLIRT“ in Hamm stationiert.

„Durch die Eurobahn entstehen 
gut 200 neue Arbeitsplätze in der 
Region“, freut sich Bennemann 
über den Beschäftigungseffekt. 
„Neben Triebfahrzeugführern und 
Servicepersonal für die Züge wer-
den ab 2009 auch Mitarbeiter für 
die Werkstatt gesucht.“
Info: www.eurobahn.de

Die Eurobahn kommt nach Hamm: die Baustelle im Öko-Zentrum.
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Umbau des Fachwerkhauses kurz vor dem Abschluss

Sandstein-Kamin          
vom Pariser Flohmarkt
Der Umbau des ehemaligen 

Wirtschaftsgebäudes am 
Marker Kirchplatz in ein denk-
malge-schütztes Wohnhaus steht 
kurz vor dem Abschluss. Nach 
Entkernung und arbeitsintensivem 
Wiederaufbau waren im Frühjahr 
gerade die Gefache ausgemauert, 
wie das „Hamm-Magazin“ in einer 
mehrteiligen Serie berichtet hatte 
.Jetzt strahlt das Haus in neuem 
Glanz: Die Fenster sind eingebaut 
und die Giebel mit unbehandelten 
Eichenbrettern verkleidet. Auch 
der Innenausbau ist weitgehend 
abgeschlossen. Die Elektro-, Sa-
nitär- und Heizungsinstallationen 
sind komplett, die Fußbodenhei-
zung hat ihren Testlauf bestanden, 
so dass der Steinfußboden im Erd-
geschoss gelegt werden kann. 

„Wir können einziehen“, freut 

sich Besitzerin Helga Schmitz-Co-
rall über den Baufortschritt. Und 
auch Architekt Friedrich Beck-
schulze ist begeistert – vor allem 
mit der Qualität der Arbeiten. Der 
Schlafbereich im Obergeschoss 
wird komplett tapeziert, während 
in den übrigen Räumen die Farbe 
direkt auf den Lehmputz der Gefa-
che aufgetragen wird. 

Selten habe er so einen guten 
Lehmputz gesehen, lobt Beck-
schulze. Und er kann das sicher 
beurteilen. Schließlich saniert sein 
Büro schon seit mehr als zehn Jah-
ren denkmalgeschützte Häuser. 
Lehmputz müsse in den Zimmere-
cken gerundet gearbeitet werden, 
damit er nicht ausbreche, erklärt 
der Fachmann und streicht zufrie-
den über die Wand. 

Der Architekt präsentiert auch 

Der offene Kamin, das Prunkstück in dem Fachwerkhaus.
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Pension & Gaststätte 

����������������� 
Fam. Ehnert, Brettmühlenweg 8, 09496 

Pobershau, Tel. 0 37 35/2 35 15, Fax 2 35 17 
Im Familienbesitz, im Tal der „Roten Pockau“ 
gelegen, in einem ausgedehnten Waldgebiet, 
alle Zimmer mit DU/WC, Tel., TV, gutb. Küche 

Bei einem Aufenthalt von 7 Tagen 
p.P./Tg. mit gutem Frühstück ab 20,– € 

www.brettmuehle-pension.de

Landferienhof „Müritzufer“
Komfort. FeWo´s für 4 Personen, sehr 
ruhig gel. Liegewiese mit Naturstrand,
herrl. Radwanderwege, Lager-
feueratmosphäre, Angeln, Boots- 
und Radverleih im Ort u.v.m.

Seeufer 3, 17207 Zielow, 
Tel. 03 99 23 / 71 99 44, 
www.Zielow-Mueritz.de

Stimmungsvoller 
Herbst/Winter 

in der Lüneburger Heide!
Gemütl. DZ m. DU/WC, romant. 
Abende am Kamin, Café/Restaurant 
im Haus, eigene Schnuckenherde 
+ Imkerei, viel Ruhe, viel Natur. 
Weihnachten/ Sylvester noch freie 
Kapazitäten!

Telefon: 0 42 65 / 82 74 
www.schnuckenhof-wesseloh.de

Ferienappartment 
an der Ostsee

Behinderten- und kinderfreundliche 
FeWo-Appartment im Kurort Damp. Voll 
eingerichtet, Strand, Wellness- und Re-
habereich zu Fuß in 3 Min. erreichbar.

Telefon: 0 43 58/4 40
E-Mail: info@goli-event.de
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einige Finessen des Wohnhau-
ses. Der alte Schornstein musste 
mit einer Stahlkonstruktion abge-
fangen werden, damit der offene 
Kamin darunter gemauert werden 
konnte. Der ist ein „internationales  
Projekt“. Da er in traditioneller 
Handwerkstechnik ohne Kamin-
einsatz gemauert wurde und kei-
ne einheimischen Handwerker 
dafür gewonnen werden konnten, 
kamen Kollegen nahe der hollän-
dischen Grenze nach Hamm. Die 
Esse wurde von 
einem einheimi-
schen Schlosser 
geschweißt. Der 
Rost stammt 
vom Kamin ei-
ner alten Freun-
din der Bauher-
rin, und die Ka-
mineinfassung 
aus Sandstein 
haben Schmitz-
Corall und ihr Le 
bensge fäh r te 
auf einem Floh-
markt in Paris 
aufgestöbert.

Die Haustür  
und die Zimmer-
türen sind aus 
alten Gebäuden. 
Sie stammen 
von einer Firma 
bei Frankfurt, 
die mehrere Tausend Türen im 
Angebot hat, die sie deutsch-
landweit zusammengetragen hat. 
Besonderheit in der großzügigen 
Deele ist die „Decke unter der De-
cke“. Eine neue Deckenkonstrukti-
on, unter der die alten Balken des 
früheren Wirtschaftsgebäudes ein-
gezogen wurden. 

Den ersten Schritt zum ersehn-
ten Umzug hat Bauherrin Helga 
Schmitz-Corall bereits gemacht: 
Im Ankleidezimmer hat sie eigen-
händig die Schränke aufgebaut.  

Malerarbeiten 
kreative Raumgestaltung 

Bodenbeläge 
Vergoldungen 

Fassadenbeschichtung

Besuchen Sie unsere Ausstellung immer 
sonntags von 10.00 – 13.00 Uhr

Schieferstraße 14 · 59067 Hamm 
Telefon 0 23 81 / 54 03 26
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Buchhandlung Sämann: Bücher, CD’s und Spiele mit christlichen Motiven

„Chaos im Bibelmuseum“
Wir haben die Not gesehen“, 

bringt Heinrich Schmidt auf 
einen knappen, aber eindrucksvol-
len Nenner, warum die „Christliche 
Buchhandlung Sämann“ im Jahr 
1993 eröffnet wurde. Buchhandel 
auf religiöser Basis war einmal 
ein Erfolgskonzept, das verschie-
dene Hammer Buchhandlungen 
trug: Im Westen mehrere Genera-
tionen lang, als die Buchhandlung 
Bertram an der Wilhelmstraße re-
sidierte. In Heessen mehrere Ge-

giösen Themen sind die sehr unsor-
tiert“, beschreibt Heinrich Schmidt 
jun., der hauptamtlich in der Buch-
handlung arbeitet, die „Not“ näher. 
Und siehe da: Die „Sämann“-Buch-
handlung hat Erfolg, sie deckt eine 
Bedarfsnische. „Wir arbeiten zwar 
nicht gewinnorientiert, müssen uns 
aber selbst tragen, ohne Gemein-
degelder einzusetzen.“

Mehr als 30 Gemeinde-Bücher-
tische bestückt die Sämann-Buch-
handlung in ganz Deutschland im 
Anschluss an die Gottesdienste. 
Doch konfessionell gebunden ist 

über die Gemeindezugehörigkeit 
und ehrenamtliche Aushilfstätigkeit 
in den Buchhandel kam. 

Dass im „Sämann“ ein brei-
tes Sortiment in angenehmer At-
mosphäre angeboten wird, zieht 
Kunden von weit her an: „Manche 
reisen über 200 Kilometer an“, 
berichtet Schmidt stolz. „Es gibt 
eben nicht mehr viele Buchläden 
mit anspruchsvollem religiösem 
Sortiment.“ Kein Buch kommt un-
geprüft ins Regal: „Zumindest an-
gelesen habe ich sie alle.“ An den 
Kriterien gescheitert ist zum Bei-

Heinrich Schmidt und das Sortiment 
der Buchhandlung Sämann.

nerationen lang in den Händen der 
Familie Droste, die bis zum letzten 
Jahr Bücher, religiös geprägtes 
Kunstgewerbe und Schreibwaren 
am Dasbecker Weg anbot. 

Dass religiöser Buchhandel in 
säkularen Zeiten keinen Platz mehr 
haben soll, erschien den Evangeli-
umschristen-Baptisten, die ihr Zen-
trum am Bockumer Weg haben, 
nicht nachvollziehbar. „Es gibt zwar 
viele Buchhandlungen, aber in reli-

der Buchhandel nicht. „Wir haben 
zwar auch Bücher aus unserem ei-
genen Verlag. Aber die meisten Bü-
cher und CD´s, auch alle anderen 
Artikel sind allgemein religiös“, er-
läutert Heinrich Schmidt. Ob Hand-
bücher für die katholische oder 
evangelische Jugendarbeit, Roma-
ne mit religiösen Themen, Kinder-
spiele mit und ohne religiösen Be-
zug, Taufkerzen oder Schreibwaren 
mit christlichen Motiven – all dies 
ist überkonfessionell gefragt. „Wir 
beliefern sogar die europaweite 
Zelt-Mission der Zigeuner“, berich-
tet der gelernte Bauzeichner, der 

spiel die „Volxbibel“, die von den 
Jesus-Freaks in der Sprache der 
Hippie-Jugendkultur auf den Markt 
gebracht wurde: „Das hat nach 
meinem Urteil einfach kein sprach-
liches Niveau.“

Die am weitesten verbreitete 
Luther-Bibel, die wortgetreu über-
setzende Elberfelder-Bibel, oder 
die Miniaturbibel des Schweizer 
Theologen Franz Eugen Schlach-
ter sind die Bestseller unter den Bi-
bel-Editionen. Doch der eigentliche 
Renner ist ganz profaner Natur: 
Kochbücher aus dem Lichtzeichen-
Verlag, die Rezepte der Russ-
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landdeutschen zusammengestellt 
haben, finden reißenden Abatz. 
„Das interessiert einen großen Teil 
unserer Gemeindemitglieder, die 
zwar in Russland ihre deutschen 
Traditionen bewahrt haben, hier 
aber auch ihre russischen Alltags-
gewohnheiten pflegen möchten.“ 

Auf Platz zwei der Beliebtheits-
skala folgen Spiele für Kinder und 
Erwachsene: Ob Taschenbibel-
Quiz als Reisebeschäftigung für 
Kinder, ob Gesellschaftsspiele wie 
„Die Siedler von Kanaan“ oder 
„Chaos im Bibelmuseum“ – für 
„Sämann“-Kunden sind Themen 
mit Religionsbezug selbstverständ-
licher Teil ihres Lebens.

Der CD-Tipp von „Sämann“-
Buchhändler Heinrich Schmidt: 
„Das große Erzählbuch zur bibli-
schen Geschichte – die Anne de 
Vries-Kinderbibel als Hörbuch“ 
ist für mich ein echter Tipp: Auf 
36 CD´s werden auch unbe-
kanntere bi-
blische Ge-
s c h i c h t e n 
sehr einfach 
und inter-
essant er-
zählt, werden untermalt mit Mu-
sik und Geräuscheffekten. Diese 
Sammlung bringt spannende 
Geschichten wie von Naemann, 
dem Feldhauptmann des Königs 
von Syrien: Naemann litt an Aus-
satz, keiner konnte ihm helfen. 
Der Prophet Elisa riet ihm: Gehe 
und tauche sieben Mal im Jordan 
unter. Naemann überwand sich, 
stieg in den dreckigen Jordan, 
tauchte mit gesunder Haut wie-
der auf und verehrte den Gott Is-
raels seitdem. Für meine Kinder 
(sechs und sieben Jahre alt) ist 
die CD der Renner, gerade auch 
bei längeren Autofahrten.“
(Betanien-Verlag, 39,90 Euro)

DER CD-TIPP Pension „Zum Rosengarten“
14 Tage VP + Willkommens-Drink und Erkundungsfahrt um Elkenroth/Westernwald, 
640,– € inkl. Abholung und Rückfahrt (k. EZ-Zuschlag) alle Zi DU/WC SAT-TV überwiegend 
Südbalkon,Treppenlift! Neu Heublumenbett-Massage i. Hs., schöne Gartenanlage Nähe Seeweiher .
Manuela Böhmer  57578 Elkenroth/WW.  Tel. 02747 - 915870  Fax 915919  www.pension-zum-rosengarten.weblico.de

Einziger familienfreundlicher 
Campingplatz an der Westküste
Schleswig-Holsteins ohne Deich

ADAC-Empfohlen
Mietwagen v. 11,20 bis 20,– € 
www.camping-seeblick.de

Telefon: (0 48 41) 33 21, Fax 57 73

Campingplatz "Seeblick"

 Waldschlösschen

Tel.: 036922-2300 / Fax: 23033

Hotel-Restaurant 
in Dankmarshausen/Werra Thüringen 

Kegelbahn, Sauna/Dampfbad, Solarium, 
ideal für Kegeltour oder Wochenendausflug.

www.urlaub-im-werratal.de

Private Vermietung, 15 Ferienhäuser, Strandnähe, 4 bis 10 Personen, 
Farb-TV, Satellit. Schöne Wanderwege vorhanden. In der Nähe Golf-
bahn. Preisgünstige Vor- und Nachsaison. Prospekt vorhanden.

E. Berthelsen • Lyngsa • DK-9300 Saeby 
Telefon: 00 45/98 46/90 41 • Fax: 93 41

Sonderaktion auf Anfrage.
www.elinsstrandferie.com     Handy: 00 45/40 44 66 19

Ab sofort Termine frei!

Inh. Edith Stratmann Inh. Edith Stratmann 
Oswaldstraße 33 
59075 Hamm
Tel.: 02381 – 30 51 787 
Fax: 02381 – 30 51 789 
e-mail: bs.kopserv@helimail.de 

Bürobedarf + Schulbedarf
Kopierservice + Technik 
Tornister + Rucksäcke 

Copyshop 
T-Shirt-Druck 

Einladung 
Ausdruck von Speichermedien 
Bindungen und vieles mehr... 
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Klangkosmos Weltmusik

Musikwelten 
mal anders

Wer besondere musikalische Er-
lebnisse sucht, ist beim Klang-

kosmos Weltmusik genau richtig. Ab 
sofort ist das städtische Kulturbüro  
wieder einmal im Monat unterwegs, 
um neue Musikwelten zu erforschen. 
Neben exotischen Reisezielen wie 
China, Mexiko, Belize und Tad-
schikistan gibt es auch Abstecher 
nach Frankreich und Schweden. 
Außerdem beweisen die einheimi-
schen Formationen „ulman“ (Foto) 

und die „Ker-
berbro thers “ 
äußerst klang-
gewaltig, dass 
sich Deutsch-
land hinter den 
internationalen 
Gästen nicht 
v e r s t e c k e n 
muss. Zum 
Saison-Auftakt 
gastiert am  16. 
September um 
17.30 Uhr in 
der Lutherkir-
che die Gruppe 

„ulman“. Dahinter verbergen sich 
vier Musiker aus Leipzig, die Ge-
schwister Johannes, Andreas und 
Till Uhlmann sowie ihr Cousin Uli 
Stornowski. Als das Quartett vor 
zwölf Jahren sein Debut-Album ver-
öffentlichte, sorgten sie in der Folks-
szene für ein heftiges „Erdbeben“. 
Im Zusammenspiel schaffen die Vier 
ein einzigartiges Hörerlebnis: mit 
einer äußerst vielseitigen Drehlei-
er, einem diatonischen Akkordeon, 
jazzigen Posaunenriffs und sanften 
Streichern entstehen eingängige 
Melodien, zusammengehalten von 
den Beats der „ulmandrums“.

*** Ferienhotel Schwarzbachhof
Telefon: 00 39/04 74/ 67 12 15 • Fax: -/67 17 47 

I-39030 Luttach Ahrntal Südtirol 
E-Mail: hotel@schwarzbachhof.com • www.scharzbachhof.com

Herbst-Wander-Relaxwochen 2008
• 7 Tage Halbpension, Zimmer mit Bad/Dusche, WC, Fön, Schminkspiegel, 
  Sat-TV, Minibar, Wireless Internet Anschluß, Telefon u- Balkon 
• Frühstück-Salatbuffet, 4-Gang-Menüwahl 
• Begrüßungsdrink, Sektfrühstück, Obst im Zimmer 
• 1 Gala-Dinner-Grill-Musikabend in unserer Taverne 
• 1 Gratis-Drink pro Person u. Tag aus der Minibar 
• 1 Gebietswanderkarte. Geführte Wanderungen 
• Freie Benutzung der Saunen u. Whirl Pool 
• Film oder Lichtbildervortrag über das Ahrntal/Südtirol 
vom 13.09. bis 1.11.2008       Pauschalpreis pro Person 252,-€

Urlaub bei uns in Burgeis
Dem Alltag fern... der Natur nahe - Aktiv sein... oder einfach die Seele Bau-
meln lassen • Gipfel Stürmen und Kultur erleben • Glückliche Stunden und 
fröhliche Herzen • Gemütlich bei einander sein!
Unsere komplett neu ausgestatteten Wohlfühlzimmer sind:
komfortabel - kein Zimmer ist wie das andere - liebevoll eingerichtet 
licht durchflutet und mit großem Balkon - durchschnittlich 30 m² groß ver-
fügen über: TV -Minibar -geräumige Dusche /WC mit Fön - Sitzecken, die 
als zusätzliche Schlafplätze genutzt werden können - Internet + Laptopan-
schluss in jedem Zimmer. Unsere Saunalandschaft mit finnischer Sauna 
und Dampfbad sowie die weitläufige Gartenanlage + Liegewiese laden zum 
Relaxen ein. Unser Küchenteam freut sich Sie herzlich verwöhnen zu kön-
nen! Familie Noggler freut sich, Ihnen schöne Stunden zu bereiten und sich 
persönlich um all Ihre Urlaubswünsche zu kümmern! Bis Bald in Burgeis!

Restaurant Gasthof Gerda - Familie Noggler
Burgeis 65 39024 Mals / Südtirol - Italien

Telefon +39/04 73/83 14 25 / Fax +39/04 73/84 54 94
restaurant.gerda@rolmail.net • www.gerda-burgeis.it

Urlaubsparadies Gut Grasbeck
Im Herzen der Lüneb. Heide, ganzj. 
FeWos + FeHs zw. 65 bis 240 m² zu 
vermieten, komf. Ausstattung mit 
TV/Ka./Bad/WC, gr. Spielplatz, tolle 
Freizeitmöglk., viele Tiere vorhanden.

www.gut-grasbeck.de
Tel. 0 51 61/56 88, Fax 7 41 48

im Ur laub 
Führerschein
• Ausbildung + Prüfung

Bus • PKW, LKW in 12 Tagen 
• Krad + Wiederert. in 7 Tagen mögl.

 
 

Gefahrengut - Seminare    jeden Monat

Olpe-Sondern, 
Info 0 27 61 / 82 76 90

w w w. f e r i e n f a h r s c h u l e - s c h n e i d e r. d e

Haus Plambeck
23747 Dahme/Ostsee

Tel. 0 43 64/3 18
Ihr Ferienplatz an der Ostsee!

Freundl. Zimmer mit Küchenbenutzung
nur 300 m bis zum Stand

Zimmer pro Person
ab 14,50 Euro

www.haus-plambeck.de

Urlaub an der Ostsee
Insel Usedom, Seebad Ahlbeck,
Verm. preisw. Ferienbungalows

und Wohnwagen.
Tel. 01 72/3 60 70 29

oder Fax: 01 72/3 60 92 25
www.bungalowvermietung-schubert.de
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Die Schmidts sparen mit Erdgas und Solarenergie rund 30 Prozent

Die intelligente Kombination
Siegbert Schmidt ging ganz akri-

bisch vor. Die alte Öl-Heizung 
sollte raus, aber welche Alternati-
ven gibt es? Mehrere Monate lang 
recherchierte er im Internet, holte 
technische Konzepte und Angebote 
ein. Zunächst gehörte ein Mini-
Blockheizkraftwerk (Mini-BHKW) 
– es liefert sowohl Wärme als auch 
Strom – zu seinen Favoriten. Nach 
einer genauen Analyse der Vor- und 
Nachteile („was sollten wir im Som-
mer mit der Abwärme machen, wenn 
Strom erzeugt wird?“) verwarf Sieg-
bert Schmidt allerdings diesen Plan.

Auch die Idee einer Erdreich-
Wärmepumpe hatte ihre Tücken: 
„Die dazu erforderliche Tiefboh-
rung kam im Garten nicht in Frage“. 
Schließlich entschied er sich für eine 
Doppel-Lösung: ein Erdgas-Brenn-
wertgerät und eine Solaranlage, die 
das Warmwasser mit Sonnenener-
gie aufbereitet.

Von dieser „intelligenten Kom-
bination“ erhoffen sich Siegbert 
Schmidt und seine Frau Barbara 
– sie war anfangs dagegen, weil 
„mit Umbau ja immer Schmutz ver-
bunden ist“ – für ihr Zwei-Familien-
Haus auf der Bockumer Heide eine 
Energieeinsparung von 30 Prozent. 
Der Jahresverbrauch lag bisher bei 
3500 Litern Heizöl. Sie sind sich 
ganz sicher: „Die Sache rechnet 
sich.“ Dafür musste der alte Kes-
sel („er war technisch noch völlig in 
Ordnung, aber wir wollten weg vom 
Öl“) weichen. 

Inzwischen sind beide Schmidts 
mit der Kombi-Anlage „sehr zufrie-
den“: Die Technik klappt bestens, 
der Energieverbrauch sinkt, im 
Sommer heizt die Sonne zu fast 100 
Prozent das Warmwasser auf. Auch 
die Umweltbilanz stimmt mit ca. 45  

Prozent weniger CO2. Genau 16 600 
Euro kostete die effiziente Technik 
mit allem Drum und Dran. Siegbert 
und Barbara Schmidt erhielten zu 
dieser Investition Zuschüsse von 19 
Prozent, davon allein 1050 Euro von 
den Stadtwerken Hamm aus dem 
Förderprogramm „Aktion Umwelt-
bonus”. Außerdem garantiert ihnen 
der Fashion-Kombitarif einen Preis-
nachlass für das Erdgas.

Viele Tipps im Internet
Die Frage 

r i c h t e t 
sich gezielt 
an Eigen-
heim-Besitzer: 
„Wollen Sie Ihr 
Haus moder-
nisieren und 
die Energiekosten senken?“ „Dann 
sollten Sie“, lautet die Antwort der 
Stadtwerke Hamm, „die Installation 
einer energiesparenden Heizung 

in Betracht ziehen.“ Über energie-
sparende, umweltschonende Sys-
teme informieren die Stadtwerke 
nicht nur am Südring 1/3, sondern 
bequem auch im Internet: Einfach 
den Button „SPAR’SDIR.INFO“ un-
ter „www.stadtwerke-hamm.de“ an-
klicken und schon erhält man viele 
Tipps. Die Broschüren der Energie-
spar-Initiative kann man unter Tel. 
0180 5 536611 (0,14 Euro/Min im 
Festnetz) anfordern.

„Sehr zufrieden“: Der Verbrauch sinkt dank Erdgas und Sonnenenergie.
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APOTHEKENKALENDER
FÜR DEN NOTFALLDIENST

Die Hammer Ärzte bieten eine 
zentrale Notfallpraxis an!

Am Santa-Monica-Platz 
(am St.-Marien-Hospital)

Mo, Di, Do, Fr 19 bis 22 Uhr
Mittwoch 16 bis 21 Uhr
Sa, So, Feiert. 9 bis 21 Uhr

Hirsch-Apotheke Sachsen-Apotheke
am Hauptbahnhof Dr. G. Auert, (Heessen)
M. Schwarzer Dasbecker Weg 42
Bahnhofstr. 25 Tel. 30 22 30
Tel. 92 09 70 

Einhorn-Apotheke Alte Apotheke
St. Kayser D. Specht, (Herringen) 
Weststraße 22 Neufchateaustr. 4
Tel. 92 15 10 Tel. 46 26 86

Adler-Apotheke Berg-Apotheke
Dr. W. Cobet A. Lürssen, (B.-Hövel)
Marktplatz 14 Overbergstr. 29
Tel. 92 11 11 Tel. 97 42 10

Engel-Apotheke Paracelsus-Apotheke
F. Stapel B. Wigand-Heppelmann
Wilhelmstr. 173 Papenweg 2
Tel. 44 05 15 Tel. 9 85 50

Löwen-Apotheke Nikolaus-Apotheke
P. Henke-Möller B. Wigand-Heppelmann, 
Th.-Heuss-Platz 13 (Uentrop)
Tel. 2 43 25 Mühlenstr. 43
 Tel. (0 23 88) 5 26

Goethe-Apotheke Apotheke am Pelkumer Pl.
A. Sichwart A. Rauscher, (Pelkum)
Goethestr. 18 Pelkumer Platz 3
Tel. 92 40 80 Tel. 99 01 20

Nord-Apotheke Damberg-Apotheke
Th. Harren H. W. Schmuhl, (Westtünnen)
Bockumer Weg 46 Dambergstr. 51
Tel. 67 32 36 Tel. (0 23 85) 82 50

Rosen-Apotheke Dorotheen-Apotheke
U. Krüger A. Dietrich, (B.-Hövel)
Caldenhofer Weg 123 Hohenhöveler Str. 14
Tel. 2 45 75 Tel. 97 03 30

Barbara-Apotheke Süd-Apotheke
E. Nieder, (Pelkum) I. M. Walz
Große Werlstr. 2 Alleestraße 10
Tel. 40 04 87 Tel. 5 11 82

Ost-Apotheke Rathaus-Apotheke
U. Reinhardt G.-U. Hoebink, (B.-Hövel)
Ostenallee 127 Rautenstrauchstr. 55
Tel. 98 38 66 Tel. 7 55 65

Stern-Apotheke Hirsch-Apotheke
M. Voormann A. Jürgenliemke, (Rhynern)
Sternstraße 12 Alte Salzstraße 23
Tel. 1 23 33 Tel. (0 23 85) 92 01 10

Phönix-Apotheke Stephanus-Apotheke
E. Flohr H.-P. Bär, (B.-Hövel)
Südstraße 38 Stephanusplatz 10
Tel. 1 50 12 Tel. 7 78 70 

Apotheke am Maximilian-Apotheke Bären-Apotheke
Wilhelmsplatz H. Hohmann  Herringen
A. Khoobsirat Soester Str. 269 K. Voormann
Wilhelmstr. 86 Tel. 8 23 39 Fritz-Husemann-Str. 18
Tel. 44 38 67  Tel. 99 80 80

Westfalen-Apotheke Engel-Apotheke
Dr. Michael Claas J. Brinkmann, (B.-Hövel)
Werler Str. 94 Hammer Str. 90a
Tel. 95 30 24 Tel. 97 44 00

Bären-Apotheke Sonnen-Apotheke Dorf-Apotheke
M. Adib S. Vieth, (Heessen) M. Brandt
Südstraße 29 Heessener Markt 6 Wiescherhöf. Str. 54
Tel. (08 00) 2 90 34 00 Tel. 3 22 66 Tel. 40 45 17

West-Apotheke Strauß-Apotheke 
K. v. Nell I. v. Sobek-Werder, (B.-Hövel) 
Wilhelmstr. 170a Oswaldstraße 9 
Tel. 44 20 59 Tel. 78 03 11 

Spitzweg-Apotheke Finken-Apotheke 
W. Niggemann M. Gerke, (Herringen)  
Werler Straße 66 Fritz-Husemann-Str. 26 
Tel. 2 66 17 Tel. 46 96 66 
  

Forum-Apotheke Kiepenkerl-Apotheke
in der City-Galerie P. Obertrifter, (Heessen)
Dr. F. Bialaschik Heessener Markt 1
Westring 2 Tel. 3 00 68
Tel. 92 21 10

Allee-Center-Apotheke Linden-Apotheke DocMorris-Apotheke
H. Polaniok R. Schmidt, (Rhynern) J. Brinkmann
R.-Matthaei-Platz 1 Unnaer Straße 9 Hammer Str. 74a
Tel. 54 40 40 Tel. (0 23 85) 50 21 Tel. 3 04 07 10
(Notdienst-Schalter Westenwall) 

Elefanten-Apotheke Glocken-Apotheke
G. Strauß Chr. Beckamp-Koschowsky
Werler Straße 29 u. Dr. Müller OHG, (B.-Hövel)
Tel. 91 55 77 Hohenhöveler Straße 22
 Tel. 7 50 45

Pinguin-Apotheke Glückauf-Apotheke
im Kaufl and (Ha.-Westen) D. Reck, (Werries)
St. Mayer Alter Uentroper Weg 197
Wilhelmstr. 197 Tel. 98 02 70
Tel. 41 02 04

Brücken-Apotheke Maxi-Center-Apotheke Glückauf-Apotheke
R. Korb R. Kahlisch, (Werries) E. Böger, (Pelkum)
Münsterstraße 20 Ostwennemarstr. 100 Kamener Str. 114
Tel. 3 27 28 Tel. 37 14 14 Tel. 40 02 94

Wichtige Rufnummern
Überfall, Verkehrsunfall 110 Zentrale Notfallpraxis 91 57 07
Ärztlicher Notfalldienst 1 92 92 Zahnärztlicher Notfalldienst
(nur Mittwochnachmittag, samstags und an Sonn- und Feiertagen)  (siehe Westfälischer Anzeiger, Mittwochs- und Samstagsausgabe)

Augenärztlicher Notfalldienst 37 15 71 Feuerwehr, Rettungsdienst, erste Hilfe 112

Montag
Dienstag
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Sonntag
Montag

Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag

Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
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Geschäftsstelle Hamm
Sedanstr. 3, 59065 Hamm
Tel.: 0 23 81 / 9 06-01




